
� Es ist ein bisschen wie beim Hasen 
und beim Igel: Ob man im Internet nun 
die Adresse „Blechschaden.ch“, „Hagel-
schaden.ch“ oder „Glasschaden.ch“ an-
wählt – Flückiger ist schon da; jedes Mal 
landet man auf der Website des Lackier- 
und Karosseriebetriebs im schweizeri-
schen Oftringen. Die Bedeutung des In-
ternets hat Firmenchef Christoph  
Flückiger sehr früh erkannt und sich vor 
Jahren schon zahlreiche Domains rund 
um sein Geschäft, die Fahrzeuginstand-
setzung, gesichert. Dass man allerdings 
auch zur Firma Flückiger gelangt, wenn 
man „Schadenmanagement.ch“ in den 
Rechner eingibt, erstaunt ein wenig, 

denn Christoph Flückiger hat sich wie 
kaum ein anderer in der Schweiz als 
überzeugter Gegner der Unfallsteue-
rung positioniert. Ein Widerspruch also? 
Nicht, wenn man die Begriffe sauber de-
finiert. „Es besteht ein riesengroßer Un-
terschied zwischen Schadenmanage-
ment und Schadensteuerung“, erklärt 
Flückiger. „Den Unfallschaden perfekt 
managen, das müssen wir alle. Etwas 
ganz anderes ist die von immer mehr 
Versicherungen praktizierte Schaden-
steuerung. Ihr einziger Zweck ist die 
Schadenminimierung, genauer gesagt 
die Minimierung der Kosten. Und daran 
beteiligen wir uns nicht.“ 

Christoph Flückiger interpretiert Schadenmanagement auf seine Art 

Als Marke profilieren 

Die Entscheidung fiel vor rund 15 Jah-
ren. Damals bezog die Firma Flückiger 
noch einen beträchtlichen Teil ihrer 
Aufträge von Autohäusern, Garagen, 
wie man in der Schweiz sagt. „Unter 
den Garagen setzte damals eine sehr 
starke Konzentration ein“, berichtet 
Christoph Flückiger. „Manche Auftrag-
geber verschwanden vom Markt, ande-
re gaben die Karosserie- und Lackier-
arbeiten in neu geschaffene Lackier-
center ab.“ Für Flückiger hieß das, sich 
neu zu orientieren. „Wir mussten den 
Rückgang des Umsatzes mit den Gara-

Managen, nicht steuern 
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gen kompensieren und entschieden 
uns dafür, vorrangig auf die Privatkun-
den zu setzen und uns dazu noch stär-
ker als die Unfallschaden-Marke in der 
Region zu profilieren.“ An der Schaden-
steuerung teilzunehmen und Partner-
werkstatt der entsprechenden Ver-
sicherungen zu werden, kam für Flücki-
ger, obwohl Angebote vorlagen, nicht in 
Frage. „Konsequent auf Privatkund-
schaft zu setzen, für ihre Interessen 
einzutreten und gleichzeitig Partnerbe-
trieb von steuernden Versicherungen 
zu sein, schließt sich aus meiner Sicht 
aus“, ist Christoph Flückiger auch heute 
noch überzeugt, „der Interessenkon-
flikt liegt dabei ja auf der Hand.“ 
Um die Privatkunden wirksam anzu-
sprechen, setzte Christoph Flückiger 
von Anfang an auf ein breites Spektrum 
von Marketingmaßnahmen. „Auch in 
der Schweiz ist es nämlich so, dass ins-
besondere Besitzer junger Fahrzeuge 

bei Unfallschäden zunächst den Weg 
zum Autohaus suchen“, erklärt der Fir-
menchef. „Sich als freie Karosserie- und 
Lackierwerkstatt auf das Segment der 
älteren Fahrzeuge zu konzentrieren, 
wäre aber keine Lösung, denn eine ver-
nünftige Wertschöpfung erziele ich nur 
mit der Reparatur junger und hochwer-
tiger Fahrzeuge. Um mit der Marketing-
power der Herstellerbetriebe konkur-
rieren zu können, schalten wir daher 
neben Anzeigen in lokalen Zeitungen 
regelmäßig Spots im Lokalfernsehen 
und im Lokalradio.“ Jeder Kunde erhält 
darüber hinaus zweimal im Jahr den 
Flückiger-Info-Flyer mit Nachrichten 
rund um das Reparaturgeschehen und 
die Firma. Ein relativ neues Kundenbin-
dungs-Instrument ist eine exklusiv für 
Flückiger entwickelte App, die neben 
praktischen Hilfen im Fall eines Unfalls 
auch nützliche Features wie eine GPS-
gestützte Parkplatzsuche enthält.  

„Basis für alles ist aber neben einer ta-
dellosen Qualität der Arbeit, dass wir 
unseren Privat- wie auch den verbliebe-
nen Autohauskunden das Gefühl ge-
ben, komplett für sie da zu sein und ih-
ren Schaden professionell zu mana-
gen“, betont Christoph Flückiger.  

Ausbildung und Auditierung 

Womit wir wieder beim Thema Scha-
denmanagement wären. Der Begriff 
spielt eine zentrale Rolle nicht nur bei 
Flückiger, sondern bei 15 weiteren frei-
en Karosserie- und Lackierbetrieben, 

Der Servicegedanke steht  
stets im Fokus. Das Angebot 
reicht vom großzügigen  
Ersatzwagen-Fuhrpark bis  
zur eigenen Kunden-App. 

Die Flückiger AG in Oftringen  
zählt zu den großen Schweizer  
Karosserie- und Lackierbetrieben. 
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„Der Schweizer lässt 

Christoph Flückiger ist Eidg. dipl. Car-
rossiemeister, Kaufmann und Ge-
schäftsführer der Flückiger AG im 
schweizerischen Oftringen. Die Scha-
densteuerung begegnet ihm nicht nur 
in seiner täglichen Praxis – mit der Ent-
wicklung der Schadensteuerung ins-
besondere in der Schweiz, aber auch in 
anderen europäischen Märkten, be-
schäftigte er sich auch im Rahmen einer 
Studie (http://www.autoconsulting.ch/
files/2014-Factsheet-Schadensteue-
rung-Web.pdf) intensiv, er trug seine Er-
kenntnisse zuletzt auf dem Schweizer 
Branchenevent „Carrosserie.ch“ vor.  

Herr Flückiger, Schadensteuerung ist 
in unterschiedlichen Märkten unter-
schiedlich ausgeprägt. Würden Sie 
zum Beispiel sagen, dass in Deutsch-
land eine Entwicklung eingetreten ist, 
die der Schweiz noch bevorsteht? 
Die Grundvoraussetzungen sind ei-
gentlich vergleichbar. Schadensteue-
rung gibt es in der Schweiz mindestens 
so lange wie in Deutschland, und sie 
hat sich heute etabliert. Auch in der 
Schweiz gibt es das ganze Spektrum an 
Steuerungswerkzeugen – von finan-
ziellen Anreizen oder Boni wie dem 
kostenlosen Ersatzwagen bis hin zur 
klaren Weisungsbefugnis des Versiche-
rers. Das gesteuerte Volumen und auch 
die Zugeständnisse, die Werkstätten 
an steuernde Versicherungen machen, 
sind in der Schweiz allerdings – noch – 
geringer. 

Worauf führen Sie das zurück? 
Da gibt es mehrere Ursachen. Zum ei-
nen haben einige Versicherungen, die in 
Deutschland sehr stark steuern, in der 
Schweiz einen geringen Marktanteil, 

Christoph Flückiger

zum anderen geht es den Versicherun-
gen in der Schweiz dank deutlich höhe-
rer Kfz-Versicherungsprämien besser. 
Die so genannte „combined ratio“ in der 
Kfz-Versicherung, vereinfacht aus-
gedrückt, das Verhältnis zwischen Aus-
gaben und Einnahmen, liegt in der 
Schweiz im Durchschnitt bei etwas über 
90, in Deutschland in der Regel über 
dem Schwellenwert 100. Im Kern-
geschäft wird also in der Schweiz ganz 
gut verdient, in Deutschland dagegen 
Verlust gemacht. 

Wer der Schadensteuerung kritisch ge-
genübersteht, braucht sich also in der 
Schweiz keine Sorgen zu machen? 
Eben nicht; wir leben ja auf keiner Insel, 
auch unsere Versicherer sind Global 
Players, und wenn ein Konzept wie die 
Schadensteuerung in anderen Märkten 
– scheinbar – funktioniert, dann ver-
sucht man es zu übertragen, in dem Fall 
nicht, um überhaupt schwarze Zahlen 
zu schreiben, sondern eben, um den Ge-
winn zu optimieren. Wenn man die Ent-
wicklung des Konzepts „Schadensteue-
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die unter dem Titel „Swissgarant“ auf 
unterschiedlichen Gebieten kooperie-
ren. Neben gemeinsamen Marketing-
aktivitäten wurde eine Auditierung 
durch eine externe Prüfungsgesell-
schaft ins Leben gerufen.  
Darüber hinaus gibt es im Bereich der 
Aus- und Weiterbildung zahlreiche ge-
meinsame Aktivitäten, unter denen ein 
Lehrgang zum „zertifizierten Schaden-
manager“ eine ganz zentrale Rolle 
spielt. „Jeder Swissgarant-Betrieb ver-
fügt über mindestens einen Mitarbeiter 
mit dieser Qualifikation“, erklärt Chris-

toph Flückiger. Die Ausbildung umfasst 
alle Themen, die mit der Abwicklung ei-
nes Unfallschadens zu tun haben – vom 
ersten Telefonkontakt mit den Kunden 
bis zum Zahlungseingang. 

Im Fokus steht die Kommunikation mit 
Versicherungen und die Auseinander-
setzung mit deren Produkten. „Da wer-
den die AGB unterschiedlicher Ver-
sicherer verglichen, es wird untersucht, 

Die Flückiger AG gehört 
zum Swissgarant-Ver-

bund, an dem insgesamt 
15 freie Karosserie- und 

Lackierwerkstätten  
beteiligt sind. 

                     BETRIEB 
+ MARKT



rung“ über die Grenzen hinweg nach-
verfolgt, dann zeigt sich sehr stark ein 
klassisches globalisiertes Konzernden-
ken – als Handwerker kann ich da, das 
ist meine feste Überzeugung, langfristig 
nur den Kürzeren ziehen.  

Sie sagten, Schadensteuerung funktio-
niere „scheinbar“ – immerhin verbes-
sert sie offenbar die Ertragssituation 
der Versicherer.  
Wir haben das sehr intensiv untersucht, 
und die Zahlen sprechen eine andere 
Sprache. So hat sich, erstens, die „com-
bined ratio“ der Versicherer in Märkten 
wie England und mittlerweile auch 
Deutschland, wo intensiv gesteuert 
wird, nicht nachhaltig verbessert. Wenn 
ich, zweitens, die „combined ratio“ von 
Schweizer Versicherern, die steuern, mit 
derjenigen von Versicherern vergleiche, 
die nicht steuern, dann schneiden Letz-
tere sogar etwas besser ab. Drittens: 
Wenn ich die Entwicklung der Markt-
anteile verschiedener großer Versiche-
rer betrachte, fällt auf, dass diejenigen, 
die steuern, leicht verloren haben, wäh-

Durch perfekte Arbeit, perfektes Ma-
nagement des Schadens und ein, ich 
würde sagen, kritisch-konstruktives 
Verhältnis zur Versicherung. 

Was verstehen Sie darunter?  
Wir tun alles dafür, um alle berechtigten 
Ansprüche des Kunden bei der Ver-
sicherung durchzusetzen. Dazu kom-
munizieren und kooperieren wir offen 
und effizient mit allen Versicherungen. 
Wenn allerdings ein berechtigter An-
spruch eines Kunden von der Versiche-
rung zurückgewiesen wird, zum Bei-
spiel eine von uns als richtig erachtete 
Reparaturmaßnahme gestrichen wird, 
sind wir nicht kompromissbereit, son-
dern setzen uns für den Kunden ein, al-
leine oder gemeinsam mit Anwälten 
oder Gutachtern. Wenn ich als so genan-
ner Partnerbetrieb von Versicherungen 
in der Schadensteuerung aktiv bin, sind 
mir da die Hände gebunden.  

Herr Flückiger, vielen Dank für das Ge-
spräch. 
 

rend Gesellschaften, die nicht steuern, 
ihren Anteil vergrößert haben. Der Kun-
de, zumindest der Schweizer, lässt sich 
offenbar nicht so gern steuern, oder, an-
ders formuliert, gewachsene Bindungen 
zur Werkstatt sind immer noch von gro-
ßer Bedeutung. 

Ihre Strategie liegt deshalb darin, sich 
vorrangig auf Privatkundschaft zu kon-
zentrieren. 
 Ja, wobei der Begriff etwas irreführend 
ist. Ich möchte nicht in erster Linie den 
Kunden, der einen Schaden aus eigener 
„privater“ Tasche bezahlt, sondern den 
Kunden, der einen Versicherungsscha-
den hat und zu uns kommt. Für uns lau-
tet die Frage daher nicht: Was können 
wir tun, damit eine Versicherung uns 
Kunden schickt und diese nachher zu-
frieden sind, sondern: Wie erreichen wir 
es, dass die Kunden zu uns wollen? 
Nicht zum Autohaus und nicht dahin, 
wohin sie die Versicherung schickt, son-
dern zuallererst zu uns.  

Und wie lautet Ihre Antwort? 

sich nicht so gerne steuern“ 
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welche Ansprüche des Kunden berech-
tigt sind, und wie man sie durchsetzt“, 
erklärt Flückiger. „Wie argumentiere ich 
zum Beispiel gegenüber der Versiche-
rung, wenn trotz so genanntem wirt-
schaftlichem Totalschaden eine Repa-
ratur die bessere Lösung ist? Wir haben 
auch schon Lehrgänge mit Unfallforen-
sikern durchgeführt, bei denen Park-
schäden und andere kleine Crashs 
nachgestellt wurden, einfach, um Un-
fallschäden noch sicherer beurteilen 
und Reparaturmaßnahmen gegenüber 
Versicherungen besser begründen zu 
können.“  
Die Versicherungen sehen das durch-
aus mit Wohlwollen – nicht alle zwar, 
aber doch die allermeisten. „Wir haben 
zu vielen Versicherungen ein gutes Ver-
hältnis“, beschreibt Christoph Flückiger 
die Situation. „Die wissen, wir gehen, 

wenn wir eine Reparaturmaßnahme 
für begründet halten, keinem Konflikt 
aus dem Weg. Sie wissen aber auch, 
dass wir korrekt sind und im Namen 
der Kunden keine unbegründeten An-
sprüche stellen. Versicherungen, die 

nicht steuern, schätzen das und Ver-
sicherungen, die steuern, respektieren 
uns – das Wichtigste ist aber, dass unse-
re Kunden uns vertrauen und über-
zeugt sind, dass wir alles für sie tun.“ 

Michael Rehm 

Christoph Flückiger: 
„Auf Privatkundschaft 
zu setzen, für ihre  
Interessen einzutreten 
und gleichzeitig  
Partnerbetrieb von 
steuernden Versiche-
rungen zu sein, 
schließt sich aus  
meiner Sicht aus.“ 
Fotos: Flückiger AG,  

M. Rehm 

                     BETRIEB 
+ MARKT



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 800
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (Einstellungen von Konradin Druck fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4.0-kompatibel \(PDF 1.3\), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen- und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften.)
    /DEU (KD_Dist7_300dpi_RGB)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


